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Bildnis des Kurdinais Matthäus Schiner aus dem Museum Jorianum (um xjzo), das
nach Ansicht der Gelehrten dem Raffaelschen Portrait des unbekannten Kardinals am
nächsten steht.

Bildnis des Kardinals Francesco Alidosi, aus
dem Museum Jorianum, das ebenfalls gewisse
Verwandtschaft mit dem Raffaelschen Portrait
zeigt.

Porträt Schiners, Holzschnitt von Tobias
Stimmer, Basel 1575, nach obenstehendem
Bild im Museum Jorianum.

Wer ist der
unbekannte Kardinal

von KaffaelY

Ist es der berühmte Schweizer Kardinal
Matthäus Schiner (1465—1522), der Kardi-
nal der Mailänderzüge, der päpstliche Legat
im Jetzerprozess in Bern (1508), der selbst
1521 beinahe zum Papst gewählt worden
wäre Schiner ist eine der interessantesten
Renaissancegestalten, eine der grössten Per-
sönlichkeiten überhaupt, welche die Schweiz
aufweist. Walliser von Geburt, Bischof von
Sitten, Bischof von Novara, Kardinal und
päpstlicher Legat, Stellvertreter des Kaisers
in Italien, intimster Ratgeber Kaiser Karls
V., und politischer Gegenspieler Luthers:
Kirchenfürst, Politiker, Gelehrter und As-
ket, ein Mann von überragender historischer
Bedeutung. Er trieb die Schweizer in die
Mailänderzüge im Dienste des Papstes gegen
Frankreich, die mit der Niederlage von
Marignano endeten; und die Schweiz ver-
dankt ihm die heutige Zugehörigkeit von
Bellinzona und Blenio zur Eidgenossenschaft

Porträt Schiners im Kapuz inerk löste r zu Sitten
(17./18, Jahrhundert).

Porträt Schiners im Kapuzinerkloster in Lu-
zern (17./18. Jahrhundert).

Liiàis 6ez büur6in»ls iVIatthàus Lckiner aus 6em tVluseum loriunum (um 1520), >!us

nnch Ansieht 6er Delekrten 6em Lakiueisehen IVirtruit 6es unbehunnten Knr6in»Is »m
nächsten »teilte

LU6nis lies Xur6inuls prnncesco 7VIi6osi, sus
6em Ivlnseum lori-mum, 6uz ebenknils xe,visse
Vervvun6tschntt mit 6em Lnt'inelsehen portrait
2eixt.

Porträt Lehiners, llcàseknirr von l'obius
Ltimmer, Lagel 1575, nacî^ «kenste^enàein
LU6 im IVluseum lorinnum.

ìVM kl ÄVI'

luàkiumtv It»r6i«Al
v«» kilàvi?

1st es 6er berühmte 8ckvvei/.er Xnr6innl
ivlutthäus Lckiner (l^S;—1522), 6er Knr6i-
nn> 6er ivli>iiän6er,.ü^e, 6er päpstliche I.exut
im làerpro^ess iu Lern (iza8), 6er selkst
IZ21 deinnks 2UM pspst xevväklt vvor6en
ìvàre? Lehiner ist eine 6er interessantesten
lìennissunce^estnlten, eine 6er grössten per-
sönliehheiten üderhaupt, welche 6ie Lehweir
sukweist. Wslliser von Leburt, Lischok von
Litten, Lischok von tv'nvnrn, Knr6innl un6
päpstlicher l.e^nt, Ltellvertreter 6es Xnisers
in Italien, intimster Lntßeber Ioniser lînrls
Vî, un6 politischer (leAenspieler I-utkers:
Xirckenkürst, Politiker, (Zelehrter un6 r^s-
leet, ein lvlunn von U!>erru^en6er historischer
Le6eutunx. Dr triel, 6ie 8ckwei?.er in 6ie
Ivl!ìiiân6er2ûxe im Dienste 6es pàpstss ^exe»
Lranhreieh, 6ie mit 6er hlieLerlsZe von
lVlsriANuno en6eten; un6 6ie Lcksvki? ver-
6nnht il,m 6ie heutige DuAeköri^leeit von
Ve!ììn?ona unci sîlenio ?.ur k^i^enoksensàaLt

?ortrát ûu Iv^)UTlner!<jo8<er xu 5>jn<>n

(i7./i8, 1nhrhun6ert).

Porträt Lckiners im lQtpu-inerhloster in l.u-
rern (17./18. 6ghrl,un6ert).
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Das Portrait des unbekannten Kardinals von Raffael

(um 1510), das gegenwärtig in der Prado-Ausstellung in Genf das grösste Interesse der Kunstgelehrten und Historiker auf sich zieht.
Ist es unser Schweizer Kardinal Matthäus Schiner? Darüber wird in der nächsten Nummer der Berner Woche Dr. Bernhard Schmid be-
richten. Man vergleiche die verschiedenen Bildnisse — das eine von Meisterhand, die andern von unbekannten, zum Teil viel spftern Ma-
lern, die scheinbar alle auf ein und dieselbe Quelle zurückgehen, zweifellos auf den Holzschnitt von Tobias Stimmer. Der älteste au-
thentische aber, das auch dem Raffaelschen Portrait am nächsten steht, ist dasjenige aus dem Museum Jovianum, der Bildnissammluno-
des grossen Corner Humanisten und Geschichtsschreibers Paolo Giovio (1483—1552).
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vas portrait à nvdàîumtvo !i»ràà von kakkavi

jum izio), das gegenwärtig in der prado-zVusstellung in Lenk das grösste Interesse tier Kunstgelebrten und Historiker auk sick ziebt.
Ist es unser 8cbweizer Kardinal IVlattbäus 8cbiner? Oarüber wird in der näcksten blumnier der llerner VVocbe Or. llernbard 8cbmid be-
rickten. ?dan veröle icke die verscbiedencn Nildnis.se — das eine von Ivleisterband, die andern von unbekannten, zum 1'eil viel spktern IVla-
lern, die sckeinbar alls auk ein und dieselbe Ouelle zurückgeben, zweifellos auk den Oolzscbnitt von I'obias 8timmer. Oer älteste au-
tbentiscbe aber, das auck dem Kakkaelscken Portrait am näcbsten stebt, ist dasjenige aus dem lvluseum dovianum, der Lildnissammlun-r
des grossen Lamer Humanisten und Lescbicbtsscbreibers Paolo Liovio (148z—1 HZ:).
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